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Ayrnland istein weite vir reiche ge-
gentV§»nittcmachk strt francke.vs
nidergangan schwabcn ganmttt;-

S
n daswelsch gepirgvngen de oricnt an
eich vndbehetm stossende.Dierhonaw
schiermittendurch diß baymlad.Enli-

chegaben gesetztdas die ystr.ctliche der ytidye
Missöstemich vnndbayerland schaiden.Die
Schwabe schachet 9 fluss dess lechesvo dem
BayemDist gegenthaben ctwen die Norck
»wer Lngehabt.alsdannnochmals die riefier
zwischen regenspurg vn nünnberg von 8 cho
nawgenmitternachtwartzS gelegen dz Ho:-
kawcgenenntwirbt.Von dem herkoinen vn
vrsprnng desBayrischen naMens vn volcks
istvN-crdm geschichtbeschreibern mancher-
lay wone.Abcr-wiewol Grrabo dise gegceals
wüste nennet inMassen sy dan villeich?zu sey
Nm zeyttenwüstgewestnmag sein, ycdoch so
istsy yey fastwo!erpawtvnmir grossen rref
senlichmhabhassigen vn berümbte stene ge
tzterdalso daswirnichttwissenwelche distyn
gantzenr Europa an stheinperkeit übertreffenIn disem landesind fünss bischöfliche stettt.
Der eine istGaltzburg.vnd daselbst ein ertzbi
sthnmbIn dem bayrischen landhatt vordi-
sen zeytenheryogludwigder höh gecrkwider
Ludwigen seinen vattcr den erwirdigcvn tref
fenlichenman.8etwen dzstanckreichisch kü'ni
gkreich gereairther.böß krieg fürgenomen vn
zn in einen festen schloss belegertt.Aber aus) er-
fordrung götlicher rachsaleward er vormit sie
berbegriffenvn starbee dann er den vatter in
seinenwillen ;oh.darnach käme er in heryog
Heinrichsgewaltvn starb kiinzlich.so lebt au¬
chHeinrich nit langdarnach.dann als er sey
nenvnderchanen verpotten hett in dem gnad
reichenkargen Rom zewaklen.dasdas lande
desgeltznit entschöpsse wurde do verschyede
er in dem selben iare.dem folget in8crbschafft
des fürstenrhvmbs nachLudwig fein jün auss
berfchwesterknnigs Albrechts geporn einen
mngling grossgemüttes der erenvnnd rümes
begirig.ein versthmeher deßgeltzder alle ivde
mirossenlichengebot auss seinen herrjchasst?
allen vermbe.Ervermahelreim eine aaßGa
chssen kaistrFriderichs schwestertschter vnd
verrichtetvilkrieg vndzanckes teutscher land.

VondmRheinlendem.

»Ly demRhein(do danzir vnseren
zeyren die plum gesthmwirtt) sind
zwischenBischoffDietrichen tzü

Mayntzvnnd hettzogLudwigen pfaltzgra -

fen beyRheynstemge zwyrrachrigkeytvn auf
rurgewest» vnd istofft zu derwassen gegrif¬
fen vnd diegantz gegentdastlbstummir raub
vndprandzerrüdetworden.Diemargckgravß
zu paden vnprandenbvrg reeen den vomany
beystand virderbischoffvonTrierevn eclich
st« denrpfaltzgraffen.Als nunderpfaltzgraff
Ludwigmit rode versthiede.8 dan kunig lud-
wigsvonGiciliagelassnewittibe zu8 eenam
Do vnderstnnd sich hertzogFriderich fein pm
dermir verwilligung der- lantschafftt vn dess
adelö desselben feine brüders vnmündige simß
die regicrungdeslands als ein Herr annen,en¬
de sich einenChurfürsten hayssendemitt zusa¬
gn,ig on ein eclichcgemahele zebcleibcn damit
dem angenome strn nienachreyl beschehc. sol¬
che zuwönschung bestätiget bapst LAicolaus
der fünsst gebetten.Aber keystrFriderichs bru
dermit vil stenen inwanckelm sige kriege ge-
furt.IndemMlarggrafsihvmbezu bade hat
märggraffiacob einFürst vnderden Teutsch
en an gerechtigkayr vnd klu^heyr höh berum
btecher doerkennetdas im zumenschlicher st-
ligkeitnichtz dann schrissrlicher kunstgcbrach
harstin sünezu lemnngder schrrssrangchalre.
Ale er nun der selben seiner sune eine Larolus
genanntdemiüngling svnderer rapfferhayre
kaystrFriderichs schwester zu 8 ee vermeheltt
her do starb er vol iarnirvnwillig.

Von demThirolischen volck,
LsdieThirolrsthen(Pie in den talen
des yus vn derEtschwoM hertzog
stgmunds irs fürsten in kayser fride-

richsvormundschassk vndpflegnvswestnde
begctten das jnendender kaystr schicken solle
vn aber8 kaystr inen solche abschlug do grif¬
fen syzuderwaffcnVnvmribedieambtlcüce *
dieder-kaystr gefetzhee.Vnnd nach dem aber
die vonTrientauss gehayßirsbischofs desvn
derranen sywaren demkeyser treu vndglaw-
ben hielten do kamen symit einem Heer dastk
besthin erobertendiestatvn betzwunge auch-
das schlossmittbelegemngZüerAcbttnge dar^
nach kamen symir dem kayser zvvertrag vnd
erlangten irenHerrenmitmindererglückstlig-
kaikdan sy geglaubtHerten.

Von dm schweikzem. RL t)
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